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I Zur"rnrr,"nfassung

Mit imprägnierren Filtermaterialien isr es möglich' die Schwerme-

I ralle Blii, (upfcr und Nickel sowie Arsen durch Sorption bzw. che-

, rnische Bindung aus Wasser zu entfe rnen. Bei 24stündiger Einwir-
I kungszeit *,l.den Reduktionsraten von 977obis> 99'91'" eneicht.

L Einleitung
'Wasserverunreinigungen mit Schwermetallen und Halbmetallen sind
sowohl im Trinkwasser- als auch im Abwasserbereich bedelrklich, da
viclc dieser Kationen, z.B. Blei, Quecksilber, Kup{er, Nickel, Arsen
und Antimon, ein erhebliches human- und ökotoxikologisches Po-
tenrial besitzen. Konaminationen des Trinkwassers können geogen

bedingt sein iz.B. Arsen), aber auch eus hausseitigcn Emissionen (alte
Lcirungssysteme) stammen.
Vor diesem Hintergrund wurden von uns speziell beschichtete,
sorprionsaktiv imprägniene Filtermaterialien zur Eliminienrng toxr-
scher Kationen aus Wasser entwickelt und auf ihre Virksamkeit mit
dotiertem r,)Vasser überprüfr- Die E,rgebnisse dieser Versuche sind im
folgenden dargestcllt-

2 Experimentelles
Handelsübliche Kaffeefilter wurden in einem mehrstufigen Imprä-
gricn:ngsverfahren mit einer sorptionsaktiven Imprägnierrurg auf der
Basis von F.isensalz.en versehen. Mit zwei Modellwässem wurde in
drei Versuchsreihen die Wüksamkeit der irnprägnierten Papiere gete-

stct, Die chemisch-analytischen Untersuchungen der behandelten und
unbehandelten Modellwässer auf Kupfeq Blei, Nickel und Arsen
wurde mit Atornabsorptionsspektrometrie (AÄS) durchgeführt.

2.1 Simulation der Trinkwasserreinigung durch Filtration
N{jt Kationen-standardlösungcn wurde durch Dotierung von dcsr.
\Wesser ein Modellwasser A hergestellt, welches 1910 p/l Kupfer,
100 prg/l Nickel, 1.2O pgll Blei und a,5 VglI Arsen enthiek, Durch
eine irnprägnierte l:iltertüte wurde 500 ml Modellwasser A zwei-
mal filtriert (Dauer: le 2 min).

2.2 Simulation der Trinkwasserreinigung durch Sorption
250 ml Modelluasser Ä wurde mit 0,8 g zerkleinertem, imprägnier-
tern Filtermaterial (1 o 1 cm) versetzt und geschünelt. Nach eincr
Einwirkungszeit von 24 Stunden bei RaumtemPeratur wurde das
Filtermatcrial abgcrrcnnt.

2.3 Simulation der Reinigung eines industriellen Abwassers
Im Rahmen einer konkreten Fragestellung wurden 1,8 I dest. 'Wasser,

2 g Netriumhuminat (als sog. Nußbeize) und 200 ml eines industri-
ellcn Blcischlamm-Abwasscrs gcmischt. Dcr pH-Vert der Lösung
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wurde zu pH 9,9 gemesscn. Nach 12 Stunden wurde die Losung
tikriert \Modellpasser B). Die Blei-Konzentration tn Modellwassar
B wurde mit AAS zu 110 mg/l bestimmt,
10 g inrprägniertes Filterpapier (1 * 1 crn) wurde in ein Glasrohr
mit einer lichten Weite von 5 cm gelüllt und beidseitig mrr Labor-
watte urrrschlosscn. Mit ciner Schlauchpumpe rvurde das lvlodell-
u'asser B von unten nach oben durch die Fiherschicht gcpumpt
(Flußrate: 3,5 mVmin). Die ersten 250 ml des so gefiltertcn \flassers
wurden verworfen, die nächsrcn 50 nrl z-ur Analyse verwandt.

3 Ergebnisse und Diskussion
Naclr zweinraligcr Filtradon des lvfcdell*assers,{ wurden mir AAS
folgende Kationen-Gehelte bestinrmt: Arsen; -),1 pf, Reduktion:

oo: 1,6"/o und Blei: 41 p{, Reduktion: 660lo.
Nach 24stündigem .Einwirken des imprägnierten Iriltermaterials
wurden wescntlich höhere Rcduktiorrsratcn erziclt: Arscn: 0,2 ppy'l,
Reduktion: 96Y"; Ktpfer: . 1 p/1, Reduktion > 99,91"; Nickel:
2,6 pg/|, Reduktion: 97,4"Ä und Blei: < 1 pgÄ, Rcduktion > 99"Ä-
lm industriellen Abwasser, Mt:dellwasser B, wurden nach Filtrarion
durch das imprägnierte Filtermaterial der ßleigehalt zu 64 m/l be'
stinmt, dies entspricht ciner Redukrion dcs Blcigch:rltcs um 42oZ.
Die Reduktion von Arsen bcruht auf der Bildung von Eisenarsenat
mit den in der Imprägnarion der Filterpapiere enthaltencn Eisen(lII)-
Ionen. Die Reduktion von Kupier, Nickel und Blei beruht auf
sorptiven Effekten-
Die H,rge bnissc zcigcn, daß dic von uns cntwickcltcn Fiitermaterielien
sowohl Reinigrrng von Trinkwasscr als atrch zur industriellen Ah-
wasserreinigung geeignet sind. Durch Modifikition der Imprägnie-
rung und der Einwükungszeit kann das Verfahren für den jewcilrgen
Anwendungszweck optimiert werden [ 1,2,3].
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